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Podiumsgespräch:                                 
„Ton der Kontemplation“ –
ein Vorschlag zum Überleben 
der Geisteswissenschaften

Mit: Prof. Dr. Rainer Emig, Professor für Englische Literatur- 
und Kulturwissenschaft 
Prof. Dr. Friedemann Kreuder, Professor für Theaterwissenschaft
Prof. Dr. Alexandra Schneider, Professorin für Mediendramaturgie
Moderation: Dr. Edo Reents, F.A.Z.

ie Geisteswissenschaften – so eine erste These – werden nur eine Chance auf Überleben [oder 
auf erfolgreiche Selbst-Substitution] haben, wenn sie es wagen, die Möglichkeit ihres eigenen 
[historischen] Endes ins Auge zu fassen. Sie werden sich – zweitens – darauf einlassen müssen,  
eine Reihe von Grundprämissen und Grundbegriffen ihrer eigenen Arbeit zu revidieren. 

Zu ihnen gehört der Begriff der „Forschung“, in dessen Gebrauch sich problematische Analogie-
Annahmen zu den Naturwissenschaften erhalten. Am Ende geht es darum, wie die Geisteswissen-
schaften der Aufgabe gerecht werden können, ihren Universitäten einen „Ton der Intellektualität“ 
vorzugeben, um John Hennessy, den Rektor der Stanford University, zu zitieren.
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